
von Staats- und
Im Vetlageder Hartmanti�cher“B

«Berlin, den 2x, December +

ales
gert ea Mie ttantie.r Boer titi 00, 000

Seine Maje�täthaven dié aanze Nachtruhig zu-
gebracht.und: abwech�elnd,ge�chlafem

Das Catarrhalfteber i�tin voller Abnahmeurid
der Zu�tanddes Fußes kaun, den=Unmitändeatach,
nichr -gün�ligerfein, =: OE

O ES

Bein,“O Dec. 1826, Abends7 Uhr.
Hufeland. _Wäebel.- Büttner. vi Gräfe,
i Berlin, den 22. December. + -

N A ADL AAe) N

Seine Maie�kác,häben: votr Uhrge�k.rtAbend
bis. heute frúß 4 Uhr ruhig ge�Hlafen.Der "Bag
war Rever�rrkie aui a MUT LS

Berlin,-dea 025 Decbr. 1326, Abends7 Uhr,
Hufeland. Wieébek. Bürtnet: “v. Gräfe.

Weimar, vom x7. Dechr-
Am13.Dec: empfingen Fhre Königl. Hoheitet

der Großherzog,die Frau Großherzogin, der Erbe
|

großberzogund Jhre Kai�erl.Hoheit dieFrau Grö��-
für�tin-Erbgroßberzoginnach einander in feierliche?|
Nudienz,YaHierzube�ondersabacardnetenKönigl.
Preuß.außerordeutlichenGe�andtenund bevollmäch!
tigtea Mini�ter,Heren y, Jordan," welHer, unter
Ueberreihungbe�ondererallerbs<lter Vallmachtss

von- Preu��en,�ür-des Prinzen Carl voit Pueußea
Königl, Hoheit, um die Haud der Herzogin -Marie
von Sachfen-WeiinarHoheie,förmlicheAnwerbung

Gasworauf die all�eitigefreudige Zu�timmunger-

olgte,

n

ES =

= EZE <7 Z fh
udañndlung.

= 104. Elbing. Donter�tág,den28�ecDecember:4.89

friedlice Ausgleichung:.�iceli

‘giebt,habe
war votig

PI ESET A MONI LAT EEE

y SeineKönigl,Habele’derGuslbérzog,baben:den
Prinzen Cal Königl,Hoheit nad Hôch�idef�euAns.
kunftin Rentam 10d,O, „Unter,die Zahl-dee-E

Ricterer�terKla��e,Höchllihres
wei�enFalken,au�genommen...

difibres Hausordens ¿vom

egénDF

‘Einem ge�:llizenVereine, -der: Gärhe's-Geburts
tag am28,2
Koblenz feierte,�<riebGdthe.die treffenden: Wortes
„Es werden Dagekommen;wo man erkennen ird:

D'e reine Btidungslu��,jedem.einwobnend,-auf eine

bart. Daß
rein GlücEzuahren»;Jener Tyieb

: FUgend qu dex meiniga, und es ‘i�n
eigenes ehrenwerches,;Schif�alj»da�:ic gerade
in ein gleich�innigwirfendes -Jahrhundereeintraf?

Franzö�i�cheBlätter melden, daß ein funge

Augu�tauf, der Ju�elNonnenwörth:bei -

edli&e Ausglel
cherVerhältni��ehin�kves

bend, Me is, die(<,-ge(lellig:au: fceudig�tenöffen»
Stinnerung. an uti HíezuAakláß-

i IMES À $ ein funget Zü
richer, HeiurichGe��ner;' ei Enb¿l:dés be Ms (8

Dichters, dex zu"ziemlichfanget:Gefättacu�thaftpei
2

urtheilt war, weil er ‘auf einigen 1

ZO CTEELD1 TBALITEN

PiAZORA, :l�chenümgerge�el�<ütf,
no nie gebôrte Auêsdeobnung¿U: haben ; die Coms
plicität befaßiewahr�cheinlichúber 60, vie�leï{cbis
100 Jüdividuenbeider

-

Ge�chlechter- unter welchen

Voer�prá-
«ESAIRESS7

i

eiriéeine

; gen Untberlitätenaq

| demagogi�chen.Uurtriebea Dheil geaotümen* Sn z6

i di <t6s
|}von dem. Großherzogvon Badetr Fuf diet

Tte

gere e.
Aris ts. CH
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Vs exarbeiter,

ü�pruchgenommenwerden mußte,
Die Werk�tätte�oll:auf urgaufches Gebiet verlegt
�cinund die Metall�iangeu-in gehörigen Dimen�ios
nen von einem Fremdling in: Au��errhodenvexfer-
tigt werden.

Pta

6-KyeuzerèStücke,Den Thalernwill man den Werth
von: 40’ Kreuzeon(al�o,2. Guldenweniger) geben;

kcit: angegeben:

A. ENEN EIN 4e FEHSE Cl

¿Heutehâbem-ZhreMaje�täten,d)

Juúfantinuèn,ihren Einzug iuMadrid
Zug! wurde mitdea1 i
Bald. nach Jhrer Aukua�réc�chicuea.Se, Maj, und
Jhve.durchlauchtige Brüver auf, demBalkon des
Schlo��es-und- nochmalsund lange ertönteder R
Es lebe der: König Es lebe FérdiggndVIE!
So ebe erfabreut wir, - daß ‘50’engli�cheTran®-

Sua

pori�chiffein Gibralcar eingelaufenfind: die Drüp-

ENE
è ZiveifelUnter Vex-

cuil

Werbungen�att.Dié Gei

krutentägli 5 Realen Crx Sg:
Man er�áhreaus Jeun / daf fei:
cioeMinge-Dedénsgei�itiGenah Frauke gecci�

“wiedet*zurüctgekohimenAid unter
ven Vor-

fénigl.Freiwilligen.zu fai üerding
viel ‘von: �olchenAvtikeln- önnen
gen.Tagen.�ind700 Ceutne®PulverPon

der andern
Seite dex Pyrenäennach Spanieg ciugefühveworden,

In Aragonien (ind Banden aufgecreten,die be-

LA E

1g
s 1 aub

FA 47A D

reits mehrere Mordthatenbegangenvnd bei Teruel,
Kalatagnd,,„Alparacin„Per�onenfe�cgenommenhar
ben, Bei Ecija:haben $ bewa�fnete-Kerle‘die Ye
angehalten, In ensGegendeni�das Militgir
gegen �ieaufgebotenwarden. O StE

Vom 9. Dec, Man
�chlagen,die Hälftefei

“andreHâlftezerfyret

__Fuüaftau�e
von Gibhraâ

�age,Silveirafei totalge»

ibralcarnachLi��abon:aufgebrochen,
« Man -+fpricht, hier voneiner baldigen Keieg
rung Portugals gegen Spanien,

0 FITA # TE) RL CRS 1
A Lt I un o gr LL

Ca MIERAOU terbringung �ogar de

verden. Die Ge�ell�chaftverzweigt �ichver-
muthli<h-ausdemBadi�@eanah Würtembergund

er:

Sibwei�/-umdübt �ichin. täu�chenderNachoh-
rtembergi�cherZhaler_und 6 Bagen- und

„mij,keinerZuverlä��ige

Infaufen-und

veudig�tenSZurufe begrüße.

Ui

‘dreiMonaten

er dem Vok-
} fr dle

er Leuteaufgeriebenund bie
|

St
gt, Silveira �elber�ollvere |

g

1dhd ein AréLdiepactiro
gebt *

Aes il�abonz:den. 5. „December, |

“Die Nezéntin‘hat verfügt,daß alle Milizier,; wel-
‘hefreiividig!zur Vertheidigungber Con�titution
Fintreten, würde „hur zu einer fe@Sinonatlichen
Dien�f{eitverbunden�cinfollten,'

E

E
der Kainme?der Pairs- bemerkteGraf Taypa,

‘daß inder Zeituig. vom 14.-Oct: eine Erlaubniß
zur. Eiu�uhrvon $000. Moios fremden Weizené ge-
�tandenhâtte,wähtenddie Magazine Alentetss 2c.

« y a Ns -

mit Getreide dúgefülltwären,"Er frug: darauf ‘an,

diddlina

4 daßder’ Mini�terdés Fanerg éinecnBericht: über»

| det Getréeidebedarfves Königreicisbis zur nät�ten
¡Eknte,#0wie übev'*‘diein Alsutejo2c. vorländenen
4 Quantitätender Kamwer*ab�tärtei�olle:Der. Mi--

1 li�erantwortet hierauf Unterm 24. Nov; düß er

1 als Jubividuum ‘jède’Auskunfr gern gebenwolle,
4 aber nir ats Mini�lér;da im Dien�t dév Res
‘gierung’ �eiwelehe" vot feinet Macht Befehleane"

neben Fônne, Dies veranla��teeine lebhafteDe
| dacie, in deren Folie“be�chleuwürde; die Sache

an eine Commictéezu verwei�en:Die Zeitung vo
21, enthiele\{<o#teie Nactwei�untgdes Generale
In�pektorsder Getreidenmärk!emit einer detaillirten

Augabedes Getreibevorraths in E�ttemadura,Aiens-
teja ‘und’Alvarbien', aus wèlcheterhellt, daßdas
Deficit an Weizeu bis zur näch�tenErtte 25/739
Mojos beträgt.

- Pacis! vom 13, Decembets 8 Ami
Auf Vefchl des Skecmini�tersff in Havre eine

be�ondereCommi��ionbeauftragt worden genaue
und: aué�ührliceKentutnißzu nehmen, was Bezug
„auf die Ausrü�tuñg,Landunguad Vefkitnmung der

„tmdartigen Hafen beffudlihen Sci�fe bak,um den
Negerhandelauf jete Wei�ezu berhindera,und bei
verdächtigenZeihendas Uuslaufea der Sthiffe ¡u

‘ige, Soulou�er Zeitungerzähle,der Marfkisvo!

„Chaves�eibeë�elMAOOEii Chavesin Triumph
émpfangenworden; Glo&engeläute,Kanonendonner
(Und einZedeum-:verkütdeten,die Anfktunfedes Be-

frciers.“ Juz gatgenVorbe des Kôttigreichs(For-
gat) Bie étio| droIn Rola hot 08, éloMébrllivesRorpiote

6 i fa i

Ju Rochefort haf

BE e hé

EE PE E2 ‘boyrebd! Ì E z

ler immer geräumige:Wers

Î

“EineTou�p�ts28
ê

O i

Téa

dul chétltêuBer-
¿er entbe

Lus heut

19; añjelegtworden,dexin
e:Dôble endigte, Woe Verkleidungenaller Art,

„ Brinkleider, Kutel, Helüie, Perrücken, alles von deit

dender Luterirdi�><erGi
ne Hôbleendigte,Wol

„iztlimgen �els angefertigt, DeBgleichen‘eitere
Werkzeuge vorräthig Tagen, Der Stein in dex Mauer



Da VPettiis�osgemahtund die Vér�chwornenwars;
tete nur“ aufcine tegnigt>e Nachr zur: Ausfuhrung
ihres: Vorhabens, woran! �ie‘7 «Motac-gearbeitet)
hatten, ‘als*die EntdeŒutg: ge�chah

London, vôm 12. December. =
Das Vertragen des Königs: von“ Spaniett und"

feiner Miti�tcr,heiße es im Edurier , obwohldie
eruftlicheuFolgen berbeiführend,if an uud für �ich.

�pieflosunterd: uten Volke, öpne Credit, die Fe!
fungen im Be�is einer fremden Macht - i König
Ferdiaand feindlich gegen ein benachbartesLaid
aufgetreten, das ihn auf keine Art beleidigt Yat,
bloß um einenab�traktenLehr�asaufrecht zu halten.
Für die Sgthe des theoreti�chenDespotiémusbes.

kriegt der Königvon Spanien Portugal, wohl wif
�end,daß ex�olherge�talltau< England bebriegt.”
Und Yas il noh nicht alles, Wir fehen aus dev
K. Bot�chaft,- daßFerdinand. auch ‘in Oppo�ition
mic Frankreich handett, Und obgleich"wir die “viel?
leicht -�ehycebebliczen Folgen des Ktieges- nicht.
vorauszu�ehezvermögenvad tiit:a [lèUeberzeugüng,
daßKriez- cin Üngll@i�t,durfen “wir.nun" nicht
�ângerzögern, cinemgekräufienBundesgeno��en
beigugehen,um, wie wir ho�en,die Ungevechtigkelt
zu züchtigen.

Die Maßregeln:der Réglerüugbin�ichelih
| Pot-'

tugals erregen hier ungemeines,Auf�ebenund-eine_
bei�piello�eZheilnahme.,Alles i�. auf =2 drimt ft

“Der gee] fanti, — Der Mt

lâltni��e,feitdemdie“
menté�igungvon heute Abend g-�paune.
rige Courierer�chienin diei Au�lagen,um dem

Publikumno< dic Nachrichtvonder wichtigenK.
Bot�cha�tzu geben, Es. bhèrr�chtdie größteTh?
tigkeitzuHerbei�chaffüngder Dranspört�chiffefür
die «augli�chenZruppen, die na< Portugal ge�chafft|

werben und deren Anzahl vorläufig tau�endbe-
tragen wird, worunter 4 Schwadrone Reiterei; ein

Beweis, daß die: Dien�téder engli�chenHülfstrup-

werden A E R pt

H

e + Lônton,vom 13. December?
Tn dert ge�trigen S î i 10 i

auf F- Uh 26 Hr. Canning die ' Sages" vorher

pen nf<t auf bloßenGarni�ondien�tbe�chränkefein

�enAngelegenheiten. „Es i�thöch�twichtig,�agte
er, daß’ der ‘Friede n Europa aufrechterhalten

web; allein Vetträge uud Nationalehre ‘aufreczt
„Feitzu erhalten; ¿�es nice E Ader. Throube�feigung-desHau�es:Braganc#/ durch)

die feierlid�en-Verträgemit Egland verbunden,
Seit 1616,bat -�ich;Großgbrüauklettverpflichtet,
die�em�einemNliirten Hülfe uid Unter�tüßung
zu lei�fen,im Fall er angeztiffen werden follte,

LL is 1254

:

¿aij zlgt :110;DIde 3
Dié Vollziehung:die�erVetP�licijuug:
Portugal’ jet verlaugt Bishêr hielt

[�en}'daßdie portug. Nebé�len von: Spanien untere

fligt Und“ ermuntert: würden. England bat nicht

Etgländsgegebet,|“Riewirdein
|

fier �ich“indie inneri Angele

| frembe'Macht‘foll‘verbitdern,daß
“] Wurzel"Re MNSfè Vabén:will, UN

vers Fgemeiner rau�chenderDe
Sigung des Untethäu�esUn 2 | �cinemJotheverharren; aberes tr !

‘auf añdereLänderbeab�ichtigenDieAddre��ean Se.

ver�prozeneAusfkunftMAié portifg ie�i�ch-�pani7

hat gefruchtet, England wä
_in Europa ‘here�<endenGii��eso iG

be�ondersin diefe Hi�t, niht zu fürchtenhär.

+ ## Fs C

ug:R) e, was
iGEngtand

2 H ii eS IA
+

Or
Vt ete

«Ht

2 . Y

“nohnihe dazu berectigtz allein. dievorigen: Frei:

tag -angefommeneNachricht veranlaßteEs, thätig
¿0 wirken. Am Sonnabend: faßte die Mimi�ter

den- Ent�chluß;ont Sonntage wárdeèv:vou Sr.
' Maj: genchmigt, und ‘ge�iermbe�anden�ichdie Trup-

úr �ich.

|

pen: bereitsauf dem Mar�ch,(Allg. Beifall). Erf
unertlärbar. Mit er�chöp�tin:Finanzen, einein bei |} heute früh:famen Depe�chenvon Sir W, ACourt

| un ud
dit,

- aß, mir der: Nachricht, daß die Kammernvon Por?
‘tugal’ mit éin�timmigemBeifall den Aniräg der

1-Regierung,- fremde Sruppen in das Land zu la��en,-

aufgenommen:hâttea: Die  portugie�i�chea/De�er-
teurs: find, auf ‘ver�chiedenenPunkten dex portugie-
fi�chenGräânzebewaffnet, von Spanien in Portu-
gal eingefallen,wäh end:-Spanien�echêmaldie-�ärk-

fen Vei�icherungengab, dit�e-Truppeu-imJunern
‘pertheilenund: entwaffnen zu: wollän Z�tdies Leis

ufall bâctewoblne ‘Fauva�ion-zu nenner? Ein
woh

n° die vielenohneAucovitàtge�chehenEnnen,
Anzriffe;zugleichvon ver�chiedenenSeiten, bewci-

béllen von: Spanten unzer«

die Ab�icht,ich in' dieinnertAñgelegenheitenPor-
tuga!s zu mi�chen5 abt? es" hat! die: Unbeziwtifelte
Y�ficht,feebe Lupriouf be�eselchabzuwei-teo, Spawen Ma'alfe Gril
leis ünd frteblicherNaw
weiß,daß'Euglu iid! lche
fan,

JA

2-2 ut

dro überging,?; „Die�erMbharth,�agte’er, hat die
née Verfa��ungdelùHouecie adSM Wile�enund eigener! Machtoollkotimetheit‘ohne Einflug

A

LC AGE
zenht�tencinesVolks

mifchenzabr’ auh nie ird England zugeben,daß
Porrugul Unrate" üfbécn Mut Mbec“Keine

“die:Con�titution.

ifall)‘MagSpanien in

áber-es muß keine Einfáll:

Maj. �ol�h ubri, jensnu r' liber den Live, Por-
‘rugalzu!verthéeidigendus �ptehenundnichts davo.
enthalten,Spaniendéti“Kbleganzukündigeit.©Fc)
mußFrankreich"die Gerechtigkeit:la��en;daß es

| feine Beiilihüirgéngefpast, SpanienVér�tellungen
r< | wegen �eines Betragens zu machen, aber Nichté.

i�chtFriedewegendes#7ob/ef: fd gleich

Seine Furcht: vor dem Kriegegründet�ichuf die



:

Bordúê�itder furchtbaren Folgen, die aus dem |

Kampfe-dex Meînungenund Leiden�cha�cender Vle |.

e�tebeuLuñen. Die heitiglte P�liht fordertter €

England jeg: auf, �einemAlliirtea beizu�tehen,Es
pflanzt �eineFahne in Poriugal auf und. kein aus-

wärtiger Feind foll ie beugen,“ (Laurer und all-

gemeiner Beifall von allen Seiten.) BR

Heute früh um 5 Uhr if ein Gardebataillon,bos
fehiigt-vom Ober�tenBowater, von hier nach Ports:
mouth abmar�chire,wo�elb�tes �ichdeu 15. d. nach
Portugal ein�chif�enwird. “ Unter ‘dea Soldaten

“

Die er�keFolge der ‘ins Parlament‘gébrachten
Éhaftwar ciùFall von 4 Prozent |

KöniglichenBo
in den engli�che

rworden‘waren, Zuglcich �indalle Waaren,- ver |
allea Salpeter ‘Und ¡RigheReNMe¿aber‘aug

eurend‘imPrei�egie:Zueker,Rum,Caffe2c.bedeurendim Prei�e gell

genundviele Eignerhâlten�haugeibli>lichganz
oom Markié züri>,.weil‘großeAusfichtzu ine

|

bedéurendenSteigerung,aber feht wenig Wabr-

0; iedrigen, Prei�evorhandeni.“
(WieGto
gehen wir un�ern.

�eheinlichfeitfür le feriteresSinken der ohnehin
und.poh

ehen, diepoliti�che. _P só. Wir. �i

cs Sr. Maje�tà:Rathgeber‘Unferaaufrichten
gut dafl. dag „�ieder: roßenKri�isin den Eu

Lopói�chetiAngelegenheitentnGrund�ägenentge-

genigetrezahfind, elde, Gerêctlufe,Gewi�enbaß
tigfeit,  Achtu5H,gegen, die:RechtefreniderLänder,
undder heilig�lenVerpfithrungenfür die Wobhl-
�abre:ihres, „eigenenLandes. ‘ihnen vor�chreiben.
Wik habèndas Vertrauta zu Hin. Canning, daß

vbiefermännlichenBox�chaftmännlicheHandlungen
folgenwerden. — Die be��eVertheidigungPortu-

gals wird �ein“benFeind direct anzugreifen ; es

iNdie ent�cheidende,di Turze�feund michin ohne
allen Vêrgleith!bie ‘wiohlfeilfe Wei�e.710/000 Mann

deute, TônftehEi Gebrauch:‘vonio0:000 heurüber
zweiFahren is

a iiL
ion Geld Îegt, hun-

‘dert:Millionen 4+ Zufun�tEi za 1,0 0

E RastDignpfüborVeots AV- Li�labonverließ
( Shi wár diefe Stadt. in großer Verwirrung.

SieRebellen �olflea:bes Abronresge�iegt:baben.
Die Näh di:Von det Einnahmevon Oportoi�t
ungegründet,‘allein “eileColonnevox 3tau�,Manz

mit 15 Feld�tücken© mar�chitce gegen Oporto.
OQuentiflai�t‘arretirt worden SRE

Fondsund eine libergroßeLebbae
tigfeit in un�erirDocks, um. die“Wagreywieder
ansLand zn bringen, ‘die für Spanien “eitgelchift|

Le�endle deu Hau�emitgetheilte
|

des Königs. Sie bewährt“Englands
ie �ichertdie. Nnavhängigkeit,das “fe�teBes |

et

reiheit Portugals. - Wir �ar

Jm Getreidehandel-ift es flauund ohne nabuu
ha�tenUni�a. Fa�t‘alle Prei�e lind um einige
Prozentheruntergegagngen,

_Petersbura, vom 9. Dezember.“

Nachrichten “aus Con�tautinopelvom 6. Novbr.
zufolge :wax- dort-die Beiiúrzungin Folge der �kren-

|

‘gen Maßrege!a,:welche die Regierung nah Enidek-
fungder. ichten Ver�chwörungnehmen zu mü��en
gegiaubehate, um �ogrößer,als die Zabl.der Opfer
iu den: leßten14 Sagen �ichauf nahe an 7000 Jn
dip duen ¡belaufen zu haben {{eiat, worunter mai

f 2000 Maun von den neuen- Zruppen re<uet;die
dffenelicheRuhe ilt jedochkeinen Augenbli> ge�tört
worden, - Der Großherrverfolgt mit gleicher Dhä-
tigkeit die Ausführung�einerPläne ;- er wohnt hâu-
fig-denYebungen eder neuauêsgehobeneuTruppen bei;
wile legtere �hon�omerklicheFort�chrittegemacht
haben, daß �ieden Beifall der. in Coa�fanciñopel
befindlichen europäi�chenMilitairs verdienen, Der

Divan: vrr�gmmeit(ichófcer als gewöhnlichuad die
| 01915. Novbr, gehaltene Ver�ammlunghar bis zum
Souñcziunterganggedauert.

'

0 Bermi�chceNachrichten, -
|

“Am 40; Nevbr. Abends �pät hatte der Hâäusler
oryanden Wf Mitimätini aus: Landshuce in -

in Di

höôlerFreude, fangt’die ‘Dinies,
OTI IIR

desMü�lértiiti�fers.Neumann, in’ der fogenannten
Steinmüßbledás Unglúck, ufit-�einemmit gEimern
BrántitweittbelabenenWagen: auf dem Wege ‘nac

Salz®ruükUmjuiwer�en/undzwar fo, daß: ihm die

vordere!Ardes Waßéns‘in. den Rücken kam und

ipmmit'den Gé�icht‘aufden Erdboden niederdrü>-
te, wobur<!er @ufßér'Stande war, ‘�ichhervor zu

arbeiten,‘und"fó?obne ‘alle Hülfeelendiglich ums

kommetmUßr)�orfehrfer i< auch nah allen Ans

zeigen‘bethühthaité, < herver zu arbeiten, - Er

i ‘53-Fahr“‘alt‘\und‘hititerláßt : eine Frau mit 5

Kindera.“Der Gerichts�chulze“Neuman zutSor?
gau, den das lange ‘Außéublciben!des-Mittmann
befremdete „�chicête.dem�elben..�ecineuDien�tknecht

| Hildebrandtentgegen und die�erfand den Mittmann
| erdrückt unter dem Wagen; half ib förttragen und

Tedaueïte fein hartes Schicf�al, “KurzeZeir darauf
|

�chi>teden Hildebrandt�einDiéeü�therr,unt SteineP

zu:holen, in einen! Steinbruch,wo kurz zuvor Stei-
_ne* dur<Pulvèr ge�prengtworden waren: Fudem
Hildebrandtmit dem Wagen zum Au�kadenhält,

_tôfen�ich’noh Steine ‘von der Hôhelos, - wodnr<
der�elbeauf der Stelle getôdtec wird, Et | 3F

: Jahralt ‘und’hinterläßteine Frau und 3 Kiader;
; Beide“Verunglückte�ind‘am 4. Decbv. in Salz-
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